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R A E T S E L

S onntags plauderet

P Senkrecht: Wie feiern wir unser 1?
Ohne zu 2 behaupte ich: es muss einer
schon von allen 3 und Grazien verlassen
sein, wenn er nicht weiss, wie er seinen 4
verleben soll. Jedes Vergnügen ist erlaubt,
das keinen 5 hinterlässt. Es ist nicht schön,
wenn die Leute aus dem Wirtshaus 6, auch
nicht, wenn ihnen die 7 vom Gesicht abzulesen

ist. 8 tut uns vor allem not, doch ist
sie nicht gleichbedeutend mit 7. Wenn es im
Freien zu 9 ist 12 von jedem 10 tropft, so
belustigt man sich daheim. Jeder hat doch
gewiss eine 11, wie man dies anfängt.

Wagrecht: 1 beginnen wir also?
Machen wir gute 3 oder wandern wir
über Berg und 6? Bringet Ordnung in

das 13 der Meinungen! Am schönsten wäre
es freilich vor den 14 der Stadt, im Winter
auf dem 15, im Sommer irgendwo in freier
16, womöglich noch 17 die 26 zu sehr brennt.
Wo, das ist ziemlich 18-19, denn die 16 ist
überall schön. Leider kann 20 8 diese Freude
empfindlich stören. Vergiss 21, dasss 22 23
Tagen, die 24 zu werden versprechen, als
der 25 noch vor der 26 aufstehen und auf
oder im 27 Erquickung suchen sollst.
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